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Umsetzu n g der E u roBäts chen W a$serrahrne n richtli n i e

Sehr geehrter Hen Bürger$eister,

schon seit einigen Jahren beschäftigt sich der WUppef\rerbanq

irn lnteresse seiner Mrtglieder mit der,Umsetzung der Euppä}'

sche_n Wasserrahmenricfrtli n ie W RRL) irn Verbands$ebiet. Die

ersten besorg niserregenden, E inschti,t=u ngen zu t' tlrnietzu n g

der WRRL, genährt durch ambitionierte landespofitische Vor-

stellr,rngen, sind inzwischen Vorstellungen mit dem Sinn für das

Macfrbaie und Finanzierbare gewiohen. Das Land,NRW ze'igt

sich offen, von den Ausnahmen und Gestaltungsmöglichke'rten

der WRRL Gebrauch zu rnachen. Darauf aufbauend ergibt sich

die Chancezur Umsetzung derWRRL mitAugenmaß.

Nach intensiven Diskussionen wollen Verbandsrat,'Finanzaus-

s ch u ss u n d Vorsta nd des W upperve rba n d es de.r:l,V, gr',ba ndwor-

s-"ArrIrdil-hiirng+5rffi4rl{'e+S$,riöinöne'€}-es.qhlFl siif,,Li,r+ei:n9 ngff' g

gen $Iaßnahmen in den Gewässem des:Wupperverbandes als

auch deren finanzielle Bewältigung beinhalten. Dle Sachnähe

zu den eigenen h,taßnahmen der Ger,neinden aber auch,.die

Kostenfolgen für die Gemeinden als Mitgtrieder des Verbandes



2 erfordern einen möglichst großen Konsens der kornmunalen

Delegierten in der Verbandsversammlung.

Mit diesem nunmehr dritten Schreiben möchten wir Sie uber die

vorg es chlag e n e Strate gi e i nf o nnie re n u nd Sj eiryntrci nerrgnt-

sp:ge--@-h:€-li!ffiMEjnglgt$b'lld,Elag'lffi f lill?€ffi li|äGlsetildsffi l'Hr:en'

@'.eleg:ie-de-!il.#F,,T.ötü( nr,*Die Kerngedanken haben wir fär

Sie in diesem Anschreiben zusammengefasst.

Sichtbare positive Welterentwicklung der Gewässer unter

Ausnutzung der Gcstaltungsmöglichkelten der WRRL

Bei der Umsetzung der WRRL steht der Wupperverband in,der

Rechtsverpflichtung, sieht aber auch die Notwendigkeit, die

Gewässerentwicktu ng i m Verba ndsgebiet positiy j vorf nzutrei-

ben, Es ist offensichtlich, dass Erfolge,in der Gewasserentwick-

lung irn Verbandsgebiet nach außen auch für Brüssel erkenn-

bar seln müssen, Hierbei können die bereits in der WRRL vor-

Die WRRL detiniert zwei Arten von Gewässerentwicklungsite-

len: Grundsätzlich soll in allen Gewässern der,gute ZustaRd"

erreicht werden. Bei erheblich veränderten Gewässern kann

alterdings auch das altemative Ziel des "guten Potenzials" an-

gesetzt werden.

t\,



3 Die zeitliche Umsetzung ist wie folgt geregelt N-a'e.h ,Rf+ilSl L

sp-J..|':,,=-d,9-fj' fF..#u,stgttt.d. e,Fr s#$.tp.*.F.4gq*iallobis+urn#atir

20*ih.6,*p*fr+p,ig,, Es gibt jedoch VerlängerungsmÖglichkei-

ten bezüglich der Umsetzung der Maßnahmen biS zum Jahr

2A27,

Konzentration auf Geurässer mit optimafem Kosten-

Nutzenverhältnis

Das Verbandsgebiet wurde von der Landesurnweltverwaltung

in 3 Planungseinheiten (PE) unterteilt:

pertallKreuzung BAB Al )

(von der Quefle bis Wup-

Ei pzugsg ebiet Untere Wu pper (un terhalb Wuäper-

tal/Kreuzung BAB A1 bis Mündung) ' l

Einzugsgebiet Dhtinn

Schon sehr bald wurde deutlic,h und von dem staatlich durcfrg€-

führten Monitoring beslätigt,

und Dhtrnn

Es wurde aber auch deutlich, dass wir in der PE Untere Wup-

per die WirkungszusarRmenhänge nur unzureichend kennen,

dadurch also Gefahr laufen, mit kostenintensiven Maßnahmen

das Ziel zu verfehlen. Hier halten wir die weitere Ursachener-

ig, bevor Maßnahmen identifiziert und

TurReduzierung eines rnöglichen Handtungsdrucks aus Brüs-

sef - aber auch vor dem Hintergrund der Kostenverantwortung

t

t

t

(



4 - haben wir dem Ministerium vorgeschlagen, wesentfiche Antei-
le der Wasserkörper als ,,erheblich verändert" auszuweisen.
(Anlage 2)

Kolzentration wasserbauficher Afrtivitäten 2009 - 2918 auf
die Planungseinheiten obere wupper und Dhünn

ln der n#iesermr,%ei,traen,-;itirv€tr,,tief'te

fltl-s-F,,f,a--F-'--49,ffi-H, r.'t, Weiterhin werden in diesem Bereich
MaßRahmeE,Ztilr.:=€€wässerentwieklung,[pl,diesem#eitrarlrni,Rur

sinnvo]l und finanzierbar sind. Größere'$laßnahmen zur Ge-
wässerentwicklung lm Bereich der Unteren Wupper werden erst
in der zweiten Phase der WRRL ab dem Jahr 2O1B begonnen,
sowgit die Effizjenz der Maßnahrne zur Zielereichung zwei-
felsfrgi nachgewiesen ist. Eine komplementäre Landesförde-
rung wird ftlr diese Maßnahmen ebenfalls angestrebt.

Nur durch diese differenziertg Vorgehensweise kann der ge-
sarnte Zeithorizont für die Urnsetzung der WRRL ausgenutzt
und hierdurch die jährliche Kostenbelastung deutlich vermindert
werden.



5 Solide Finanzierung In einem genossenschaftlichen Sys'

tem bei rnoderaten Beitragssteigerungen

Vsn der: differenzierten Umsetzung der Maßnahmen haben

letztlich alle Komrnunen im Verbandsgebiet einen Vorteil. Da-

her ist es richtig, die Umsetzung der WRRL genossenschaftlich

zu 6chultern. Während in den ersten etwa 10 Jahren die Kom-

munen im Plangebiet der Unteren Wupper die Maßnahmen in

der PE Obere Wupper und der PE Dhünn mitfinanzieren, wer-

den gleichermaßen in der Phase 2018 bis 2027 die Kommunen

im Plangebiet der Oberen Wupper sowie im Plangebiet Dhünn

Maßnahmen im Gebiet der PE Untere Wupper genossenschafr-

lich mittraEen.

einer Fördenderquote von 80, %'bleiben

1,5 'Mio, € Eigenanteil.

Die zusätzlich notwendigen, kleineren Maßnahrnen irn Rahmen

der Gewässerunterhaltung - auch in der PE Untere Wupper -

sc{rätzen wir auf jährlich 200 T€.

Weiterhin haben die Hochwasserereignisse des vergangenen

Jahres gezeigt, dass im Rahmen der Gewässerunterhaltung

verstärkte Aktivitäten ttrr den Hochwasserschutz durchgeführt

vrerden müssen. Diesen Mehraufirvendungen haben wir mit

50 T€ kalkuliert.

Die MehrbelaStungen fiiti die Gewässerunterhaltung sollen zum

Einen durch eine Querfinanzierung aus dem Bereich Abwas-

serbehandfung kompensiert uterden, da die Maßnahmen zur

(



6 Gewässerentwicklung den Aufirand für die Abwasserbehand-

lung reduzieren. Wir gehen davon aus, dass wir trotzdem auch

ln Zukunft den Beitragsbedarf im Abwasserbereich konstant

haften können.

Vollständig abdecken können vvir die Mehraufirendungen mit

der Querfinanzierung nicl'tt, so dass der Beitragsbed art irn Ge-

schäftsbereicl'r Gewässerunterhaltung, nach 1 0 Jahren ohne

Beitragssteigerungen, in den nächsten Jahre-n moderat ste(jen

:

Das genossensctaftliche Umsetzungskonzept sdt inl einem

von den Grernien des Verbandes zu verabschiedenden, ver-

bin dlichen u nd regelm äßig fortzuschrei benden verband sweiten

Gewässerentwicklungsplan seinen Niederschhg finden. Der

Plan enthält jeweils für einen G-Jahreszeitraum (bis 2015,,2021 ,

2027) ausschließlich Festsetzurgen für die 52 berichtsrelevan-

Vorstand, Verbandsrat und Finanzausschuss des WuppeFver-

bandes sind überzeugt, mit dieser Stratggie ein verantulortba-

res und sowohl ökologisch wie finanziell nachhaltiges Konzept

zur Umsetzung der WRRL im Flussgebiet der Wupper vorge-

legt zu haben. Wir hoffen, dass auch Sie dieses Konzept mit-

tsagen und unterstützen können. Unser Vorschlag ist fangfristig

{

Erstel lu ng eines verbandsweiten'

#,ffi 200eff bis 2s27

7

I

ten Wasserkörper nach WRRL,



7 angelegt und soll 'im Hinblick auf die verbandlichen Maßnah-

rnen die Mitglieder, die Gremien und den Vorstand für: die Teit

der Umsetzung der WRRL, also mindestens bis 2027 binden'

Bei,Bedarf ist der Wupperverband gerne bereit, in lhrem Hause

den Vorschlag zu erläutern.

Mit freundlichen Grüßen

6/:a
(Vo rsitze n der Verba nd s rat)

BerndWille

(Vorsta nd W u pperverband)

{

Anlage

1. Gewässerplan mit SzWasserkörpern und Gewässot'
namen

GewäSserplan mit dem Vorschlag des WV zur Auswei-
sung der Wasserkörper als erheblich veränderter Was-
serkörper (HMWB)

Gewässerplan rnit der Darstellung der zeitlichen Umset-
zung der Gewässerrnaßnahrnen

Tabellarische Zusammenfassung der Maßnahmen nach
Wasserkörpern geord net

2.

3,

5. BeschlusS des Verbandsrates vom 19.6,2008
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Anlage 5

Beschlussfassung zum TOP 3 der Sitzung
Umsetzung der Eu-Wasserrahmenrich'inie
Geschäftsbereich gS00

Einstirnmiger Beschluss :

des Verbandsrates vom 19.6.0g _

- Strategie und Finanzierung im

und Bürgermeister der
gebete D, das Schreiben

a) Der Essenz des Schreibens an die Oberbürgermeister
Mitgliedskommunen wird zugestimmt. Der Vorstand wird
entsprechend der Diskussion zu überarbeiten.

/
I
1,

b) Der Vorstand wird beauftragt, eine Zelvereinbarung zn erarbeiten, die die
Beitragsentwicklung im GB g500 zur Umsetzung der Wassenahmenrichlinie in der ersten
Phase bis 2018 festlegt. Die für die verbindliche Festlegung notwendigen strategischen
Grundzüge und Überlegungen sollen in dieser Zielvereinbarung für den Vorstand wie
auch für die Verbandsmitglieder verbindlich geregelt werden. Hierzu gehören
insbesondere folgende Komponenten:
1- Priorisierung der Gebiete Dhünn und Obere Wupper,

' "- 2" die-Einb'eziehungzeitnaher-.und -zielf{rhrender Gewässerentwic{ungsriraßnahmen im
Plangeblet Untere Wupper,

3' die genossenschaftliche Finanzierung bei derrl,Jmsetzung der EU-WRRL,
4' die entsprechende Anpassung der Veranragungsregern,
5. Abschruss des pranungshorizontes mit dem Jahr 2027,
6' wenn der gute Zustand nach heutiger Entwicklung in 2027 nichteneicht wird, ereicht

werden kann, wird von den Möglichkeiten des alternativen Ziels ,,HMWB,, oder
verminderter Umweltziele Gebrauch gemacht.

7 ' Konzentration des Betriebes Gewässer auf die Tätigkeiten im Bereich der unteren
wupper einschließlich der Nebengewässer, um im Rahmen der unterhaltung im

, Sinne der EU-WRRL zielgerichtete Gewässerentwicklungen zu ermöglichen und
8' die Erstellung eines Gewässerentwicktungsplans für die in der EU-WRRL

festgelegten relevanten Gewässer.


